
na
g il l i

g

©
 2

00
4 

Jü
rg

en
 G

ilg
 · 

A
lle

 R
ec

h
te

 v
o

rb
eh

al
te

n
 · 

N
u

r z
u

r p
ri

va
te

n
 N

u
tz

u
n

g
 · 

Ö
ff

en
tl

ic
h

e 
u

n
d

 k
o

m
m

er
zi

el
le

 V
er

w
en

d
u

n
g

 u
n

d
 V

er
b

re
it

u
n

g
 s

o
w

ie
 V

er
vi

el
fä

lt
ig

u
n

g
 n

u
r n

ac
h

 R
ü

ck
sp

ra
ch

e 
m

it
 d

em
 A

u
to

r 

©j. gilg 041

Aufgabe 1:
Es sei { }2 ;0\Rt ,Rx mit 1)tx3x2()x(f 23

t
2t

t 2 ∈∈+−= −  gegeben. Bestimme die Extremwerte und

den Wendepunkt. Für welche Werte von t ist der allen tf  gemeinsame Extremwert ein Tief-
punkt? Bestimme die Ortskurve des von t abhängigen Extremwerts. 

Aufgabe 2:
Es seien 0t mit txxt2)x(f 22

t >−=  und 3x)x(g =  gegeben. Untersuche beide Funktionen auf
Symmetrie, Nullstellen und Wertemenge. tf  und die x-Achse schließen für 0x ≥  eine Fläche
mit der Maßzahl A ein. Zeige, dass das Schaubild von g diese Fläche in einem von t unabhän-
gigen Verhältnis teilt. Zeige, dass 3

3
t2

t xxxt)x(F −⋅=  Stammfunktion von tf  ist und bestimme
die gemeinsamen Punkte von tF  und g in Abhängigkeit von t.

Aufgabe 3:
Es sei { }0\Rt mit xt2xx)x(f 223

9
t84

9
1

t ∈+−=  gegeben. Untersuche die Funktion auf Extrem-
und Wendepunkte. Zeichne 1f . Welche Funktionen tf  haben genau einen Sattelpunkt? Bestim-
me die Gleichung der Ortskurve aller Sattelpunkte.

Aufgabe 4:
Es seien xx)x(f 2

33
32
1 +−=  und +∈+= Ra mit ,xax)x(p 2

72
a  gegeben. Welche Parabel ap  be-

rührt die Kurve von f? Wie groß ist der Flächeninhalt zwischen den beiden Kurven? 

Aufgabe 5:
Zu jedem 0t >  ist eine Funktion tf  gegeben durch Rx mit ttxx)x(f  2

2
52

2
34

8
1

t ∈+−= . 
Ihr Schaubild sei tK .
(a) Untersuche tK  auf Symmetrie, Schnittpunkte mit den Koordinatenachsen, Extrem- und

Wendepunkte. Zeichne 4x4 für K1 ≤≤− .
(b) Bestimme die Ortskurve C aller Tiefpunkte. Zeichne C in das vorhandene Achsenkreuz ein.
(c) Bestimme a ( 0a ≠ ) so, dass die Parabel tP  mit der Gleichung t4

12
t,a ax)x(p −=  die Kurve

tK  in deren Wendepunkte schneidet.
Zeige: 

tK  und tP  schneiden sich außer in den beiden Wendepunkten von tK  in zwei weiteren Punk-
ten.

Aufgabe 6:
Für jedes 0t >  ist eine Funktion tf  gegeben durch Rx mit  txx)x(f 2

324
t2

1
t ∈−+= .

Ihr Schaubild sei tK .
(a) Untersuche tK  auf Symmetrie, Schnittpunkte mit den Koordinatenachsen, Extrem- und

Wendepunkte. Zeichne 2x2 für K1 ≤≤− .
(b) Zeige: Für 2121 tt und Rt,t ≠∈ +  haben die zugehörigen Schaubilder keinen Punkt gemein-

sam.
(c) Gib die Ortskurve der Wendepunkte an.
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©j. gilg 042

Aufgabe 7:
Für jedes 0t >  ist eine Funktion tf  gegeben durch Rx mit txx)x(f 24

4
1

t ∈−= . Ihr Schaubild sei

tK .
(a) Ermittle die Gleichung der Kurve C, auf der alle Tiefpunkte liegen.
(b) Begründe, warum es keine Kurve tK  gibt, die C senkrecht schneidet.

Aufgabe 8:
Für jedes 0t >  ist eine Funktion tf  gegeben durch Rx mit  3xtx)x(f 23

3
1

t ∈−+= . Ihr Schaubild
sei tK .

(a) tP  sei diejenige Parabel zweiter Ordnung mit der Symmetrieachse 4
3x −= , die tK  im Wen-

depunkt berührt. Bestimme die Gleichung der Parabel.
(b) Für welchen Wert von t hat der Inhalt des von der Wendetangente, der Normalen im Wen-

depunkt und der x-Achse gebildeten Dreiecks ein Minimum? Führe den Nachweis des Mi-
nimums ohne die zweite Ableitung durch.

Aufgabe 9:
Für jedes { }0\Rt∈  ist eine Funktion tf  gegeben durch Rx   ;xttxx)x(f 2

2
123

2
1

t ∈+−=

Ihr Schaubild sei tK
(a) Untersuche tK  auf gemeinsame Punkte mit den Koordinatenachsen, Hoch-, Tief- und

Wendepunkte. Zeichne 3K  im Bereich 4x1 ≤≤−  sowie seine Wendetangente.
(b) Welche Kurve C bilden die Wendepunkte tW  der Kurven tK  für alle zugelassenen Werte

von t? Für welche Werte von t schneiden C und tK  einander in tW  senkrecht?
(c) Eine Parabel zweiter Ordnung tP  geht durch die gemeinsamen Punkte von tK  mit der x-

Achse und berührt tK  im Ursprung. Weise durch Rechnung nach, dass tK  und tP  keine
weiteren gemeinsamen Punkte haben. tK  teilt die von tP  und der x-Achse eingeschlossene
Fläche. In welchem Verhältnis stehen die Inhalte der Teilflächen?

(d) Welche Beziehung muß zwischen ( )2121 tt  t und t ≠  bestehen, damit sich die Kurven

21 tt K und K im Ursprung berühren?
Zeige: 
Zwei Kurven 

21 tt K und K , die sich nicht im Ursprung berühren, schneiden sich genau in zwei
Punkten.
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Aufgabe 10:
Gegeben seien die Funktionen f und p mit:

10
17x

15
23x

30
11)x(p

2x
15
26x

10
1x

5
1x

30
1)x(f

2

234

+−=

+−++−=

(a) Zeige, dass f an den Stellen 5x und 3x 21 =−=  jeweils eine Nullstelle besitzt. Berechne die
restlichen Nullstellen. Bringe f auf Nullstellenform und mache eine qualitative Skizze. Führe
eine komplette Kurvendiskussion durch und verfeinere damit Deine Skizze.

(b) Begründe mit der Lage des Extremwerts, dass p keine Nullstellen hat und zeichne p in das
selbe Koordinatensystem ein. Bestimme die Gleichung der Tangente und Normalen an p an
der Stelle 2x0 = . Die Tangente und die Normale bilden mit der x-Achse ein rechtwinkliges
Dreieck. Berechne dessen Flächeninhalt.

(c) Zeige, dass sich f und p an der Stelle 3x3 =  berühren. Berechne die restlichen Schnitt-
punkte.

(d) Berechne die beiden Flächen, die f und p einschließen. In welchem Verhältnis stehen die
beiden Teilflächen zueinander?

Aufgabe 11:
Berechne das Flächenstück oberhalb der x-Achse, das von den Bildkurven zu den Funktionen

 1<a<0 mit aax)x(g und ax
a
1)x(f 322 +−=+−=  begrenzt wird. Für welchen Wert von a hat

diese Fläche den größten Inhalt? Wie groß ist er? Fertige eine Skizze an! 
Hinweis für eine Skizze:
Überlege zuerst was größer ist: ?1a0 für a oder a 3 <<

Aufgabe 11:
Berechne den Inhalt der Fläche zwischen der Bildkurve zu 6x4x)x(f 2 ++−=  und der Geraden
g durch die Punkte /?)4(B und /?)2(A −  auf der Bildkurve.

Aufgabe 12:
Berechne folgende Integrale:

(a) ∫
−

−
0

5

dx)x2( (b) dx
x
21

3
2∫

−

−

(c) dxx
3

1
∫ (d) dxxx

1

1
∫
−

⋅

Was ist der Unterschied zwischen dem Wert eines Integrals und dem zugehörigen Flächenin-
halt der Funktion mit der x-Achse in denselben Grenzen? Was für eine wichtige Konsequenz
hat das für Flächenberechnungen?


